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Beilage zu Nr . 28 S - er Karlsruher Zeitung .
Samstag , 6 . Dezember 1884 .

Literatur .
Bor Jahresfrist erschien unter dem Pseudonym Julie

Werner ein Buch „Jugeoderiooerungen einer jungen Frau ",
daS durch die Grazie der Darstellung , die Feinheit der Empfin¬
dung , die Innigkeit des Gefühle - eine bedeutende Wirkung auf
weite Leserkreise auSübte und allenthalben eine überaus sympa¬
thische Aufnahme fand . Van derselben Verfasserin ist jetzt eben
eine fesselnde Erzählung erschiene», welche sich „Freund Goethe "

betitelt (Stuttgart I . G . Cotta ). Es handelt dies Buch nicht
etwa , wie man vielleicht auS dem Titel schließen könnte » von
Goethe '» Person oder einer Episode au » seinem Leben , sonder »
der Geist des großen Dichters und deS großen Menschen durch-
dringt und bestimmt daS Denken und Handeln der edeln Frau ,
welche die Hauptperson des Romanes ist , de» wir theilweise
lesend miterleben , theilweise erzählt erhalten . Wir können hier
auf die Erzählung selbst nicht deS Näheren eiugehen , da sie bei
aller Schlichtheit und Einfachheit doch so reich an wesentlichen
Einzelheiten ist , daß sich eine Inhaltsangabe nicht in wenige
Worte zusammenfaffen läßt . ES ist die Geschichte einer deutschen
Familie , die lebhaft berührt wird von den tiefeingreifendeu poli¬
tischen und ästhetischen Bewegungen der ersten Hälfte unseres
Jahrhunderts , die aber gewürdigt ist , nach manchen barten
Kämpfen auch noch die Früchte zu sehen , welche auS denselben
hervorgiogcn . Der Reiz deS Buches liegt in der Ausführung ,
in den fein empfundenen Schilderungen von Personen und Zu¬
ständen , in der jungfräuliche « Reinheit , welche daS Ganze durch -
drivgt . Wir möchten wünschen , daß dies schöne Buch in recht
vielen Familien Eingang fände . Der Geist , der aus ihm spricht ,
in dem sich der KultuS des Genius mit dem schlichten und
starken Christenglauben zu schönster Harmonie verewigt , kann
nur veredelnd wirken und wird auf jede» empfängliche Gewüth
eine nachhaltige Anregung ausüben .

„ Glyms auf der Höh ! " ist der Titel einer BolkSerzäh -
luug von Joseph Joachim (Zürich , Albert Müller ) , in
der wir die gute Tradition deS Altmeisters der Schweizer Dorf¬
geschichten JeremiaS Gotthelf wieder aufleben sehen. Mit großer
Anschaulichkeit und Naturtreue treten uns die Dörfler in ihren
Freuden und Leiden » mit ihren Vorzügen und Schwächen ent¬
gegen Man sieht es , daß der Verfasser Land und Leute nicht
nur oberflächlich kennt , sondern daß er mit ihnen gelebt hat und
zu fühlen versteht . Die theilweise Anwendung deS Dialekts ver¬
leiht den einzelnen Partien der Erzählung eine überaus lebendige
und treue Lokalfarbe . Mit bemerkenswerther Gestaltungskraft
hat der Verfasser eS verstanden , einzelne Personen aus der Reihe
der übrigen scharf herauSzuheben .

„ U m's Nord - Kap . Eine Sommerfahrt " heißt der Titel einer
Reiseschilderung von O ., v . Stockhoroer , welche in Heidel¬
berg in Karl Winter 's Universitäts -Buchhandlung , geziert
durch 3 Ansichten in Lichtdruck, erschienen ist . Ruhig und nüchtern ,
darum aber auch durchaus wahr und zuverlässig treten die Reise¬
bilder vor uns und erwecken . wie eS der Verfasser will , gewiß
in Manchem den Wunsch , das merkwürdige nordische Land , das
unserem Interesse durch die Beziehungen , die es als neue Hei«
math unserer badischen Fürstentochter unserem Lande verbinden ,
so viel näher gerückt ist , kennen zu lernen .

Eine ganz andere Art von Reise -Erinnerungen liegt in dem
bei H . Reuther in Karlsruhe und Leipzig erschienenen Werke
„Aus Süd u nd Ost ", Reisefrüchte au » drei Welttheilen von
Max Strack vor unS , von welchem zunächst die erste Samm¬
lung : » Das geeinte Italien . Sicilien . Bilder auS Griechenland
und Kleinasien " von Professor vr . Hermann L . Strack heraus -
gegeben ist. Max Strack , 1816 in Düsseldorf , wo sein Vater
Gymnasiallehrer war , geboren , starb 1883 als Prorektor an der
kgl. Realschule zu Berlin . Als gereifter Mann , in den letzten fünf
Jahren seines Lebens , machte er die drei großen Reisen , von
denen die vorliegende und eine in Vorbereitung begriffene zweite
Sammlung — welche Dalmatien , Palästina , Syrien und Egypten
umfassen soll — berichten . Wenn ein Biograph im „ Centcal -
organ für die Interessen des Realschulwesens " (das Strack 1873 ge¬
gründet hatte ) von feinem Charakter sagt , daß der Spruch
» llvwü LUlli , trmaairi oil a ms slieoui » puto « vollständig auf ihn
paffe , so ist damit schon angedeutet , daß diese Reiseschilderungen

die Gesammtheit der reichen und vielseitigen Beziehungen um¬
fassen , die einem Mann von lebhaftem Geist und gediegener
Bildung in der Fremde entgegen treten . Landschaft und Archi¬
tektur , Literatur und Kunst , Musik und wirthschaftliche Verhält¬
nisse und die zahlreichen bunten Erscheinungen des Volkslebens
werden unS in anschaulicher Darstellung vor Augen gestellt , die
nicht verfehlen kann, ebensosehr zu unterhalten als zu belehren .
Zwei Karten und zwei Abbildungen (SchatzhauS von Mykenä
und Tempel der Concordia zu Girgenii ) zieren den aus der be¬
währten Druckerei von Drugulin in Leipzig in sehr hübscher Aus¬
stattung hervorgegangenen Band .

Von den Frauen , welche sich durch literarische Thätigkeit auS -
zeichnen, dürfte sich kaum eine hinsichtlich der persönlichen Sym¬
pathien , die ihr dargebracht werden , mit der deutschen Fürsten¬
tochter auf Rumäniens Königsthron messen, welche sich durch ihre
unter dem Pseudonym Carmen Sylva erschienenen Dich¬
tungen den ersten literarischen Celebritäten der Neuzeit angereiht
hat . Die Schilderung der Persönlichkeit , deS Bildungsganges ,
der literarischen Entwickelung dieser bedeutenden Frau und Dich¬
terin kann daher nicht verfehlen , in den weitesten Kreisen ein ganz
besonders lebhaftes Interesse zu erregen . Einer den ersten gesell -
schaftlichen Kreisen angehörenden Dame . der Freiin Natalie
von Stackelberg verdanken wir daS in Karl Winter 'S
Universitäts - Buchhandlung in Heidelberg schon in 2- Auflage er¬
schienene Buch „ Aus Carmen Sylva ' s Lebeu " . In
schlichter und wahrheitsgetreuer Darstellung begleitet die Biogra¬
phie die fürstliche Frau , nachdem sie deren hohen Eltern einige
inhaltreiche Seiten gewidmet . von den Kinderjahren durch die
Jugendzeit dis zu dem Zeitpunkte , da sie dem ritterlichen Prinzen
auS dem Hohenzollernhause » der die Krone von Rumänien auf
sein Haupt gesetzt hatte , die Hand zum Ehebündnisse reichte . Mit
dem Abschied auS der „ alten Heimath " schließt der erste Abschnitt
deS BucheS , dessen zweiter Theil der „ neuen Heimath " gewidmet
ist und uns die Königin von Rumänien in allen Beziehungen
ihres reichen Lebens als Frau , als Fürstin uud Dichterin zeigt .
Zwei schöne Porträts in Photographie und ein Facsimile zieren den
Baud , den wir der großen Zahl der Verehrer und Verehrerinnen
Carmen Sylva ' s , besonder» auch als Weihnachtsgeschenk , bestens
empfehlen .

Eine neue deutsche Kulturgeschichte , welche die Epoche von der
Hohenstaufenzeit bis zum Beginne deS 16 . Jahrhunderts umfaßt ,
hat Professor Karl Fischer unter dem Titel „ Deutsches
Lebeu und deutsche Zustände von der Hohen¬
staufenzeit bi » ins Reformationszeitalter " im
Berlage von Fr . Andr . Pert hes in Gotha erscheinen lassen -
Der Verfasser zeigt , daß das 15. Jahrhundert und die Zeit kurz
vor der Reformationszeit nicht , wie neuerdings namentlich Joh .
Janssen darzuthun versucht hat , die Blüthezeit des deutschen
Volkes ist, welcher die Reformation ein jäheS Ende bereitet hätte ,
sondern daß die Reformation der letzte Akt der 300jährigen Arbeit
ist. welche das deutsche Volk in Staat und Kirche , in Kunst und
Wissenschaft . sowie auf dem wirthschaftlichen , sozialen , geistigen
und sittlichen Gebiet in der Hohenstaufenzeit begonnen und im
16 . Jahrhundert zum Abschluß gebracht hat . Die Reformation
war danach nicht eine verderbliche Revolution , sondern der in den
wichtigsten Beziehungen segensreiche Abschluß einer früheren und
der verheißungsvolle Anfang einer neuen Periode in der Geschichte
deS deutsche» Volkes . In lebhafter Schilderung , namentlich auch
der Sitten , in gemeinverständlicher Fassung , unter sorgfältiger
Verwerthung der neuesten Forschungen auf allen einschlägigen
Gebieten führt der Verfasser seinen Beweis . ohne mit Polemik
oder gelehrten Erörterungen und Citaten den Leser zu beschweren .

Eine Reihe von Heften der drei Sammlungen , die an dieser
Stelle schon oft erwähnt sind, liegt wieder vor uns . „ Ueber den
Deutschen Orden und seine Berufung nach Preußen " bandelt
vr . Adolf Koch in Heidelberg . „ Die Bedeutung der Philo¬
sophie für die ErfahrungSwiffrnschaften " hat vr . I . K r e y e n -
bühl und „Die Darstellung des Schmerzes in der Plastik "
vr . Gustav Portig in Hamburg zum Gegenstand von Vor¬
trägen gemacht , welche in der von Fromme ! und Pfaff heraus -
gegebenen Sammlung (Heidelberg . Karl Winter ' s Universi¬
täts - Buchhandlung ) im Druck erschienen sind . In der von

Virchow und Holtzendorff herausgegebenen Sammlung finde »
wir in den Heften 450 und 451 einen Vortrag von vr . Wilh .
Botsch über „Die Bertheilung der Menschen über die Erde
und die Ursache» der verschiedenartigen VolkSverdichtuog in den
einzelnen Erdtheilcn ", sowie einen Bortrag von Professor August
Kluckhshn über den General von Scharnhorst . Wie diese
gehören dem Berlage von KarlHabel (C . G . Lüderitz 'sche
Verlags - Buchhandlung in Berlin ) die „Deutschen Zeit - und
Streit - Fragen ", herauSgegeben von Franz von Holtzendorff , an -
In dieser Serie bandelt im 203 . Hefte vr . JohauneSMinck -
witz , Professor in Leipzig, über „ Die Entwicklung eine » neuen
dramatischen StylS in Deutschland ".

Unter dem Titel „ Der Ueberläufer " hatHanS Blum
eine Erzählung für die reifere Jugend verfaßt , welche von der
VerlagShaudlung von I . M . Gebhardt in Leipzig mit
großer Sorgfalt ausgestattet ist. Einer der besten Schüler Thu -
mann ' S . W . Claudius , hat die Zeichnungen geliefert , eines
der bedeutendsten deutschen Atelier - die Holzschnitte . Papier ,
Druck und Einband entsprechen den Ansprüchen auch deS ver¬
wöhntesten Bücherfreundes . Den Mittelpunkt der fesselnden Er¬
zählung bildet einer der reinsten und größten unter den Volks¬
heldeo , welche die Geschichte kennt, George Washington . Der
große Befreiungskampf Nordamerika ' S , in dem Washington die
hervorragendste Stellung einnimmt, , ist unseres Wissen » zu einem
Stoffe der erzählenden Jugendliteratur bisher so gut wie unbe¬
nutzt geblieben , während statt dessen eine Menge halbgeschicht -
licher oder ganz phantastischer Begebenheiten auS dem uordame -
rikanischen Volks - und insbesondere Jagd - und Grenzerleben ia
deutsche Jugendschrifteu ausgenommen wurde , Stoffe , welche,
ohne das Gemüth zu erwärmen , nur die jugendliche Phantasie
erhitzen. DaS vorliegende Buch , welche - an den idealen Sinn
der deutschen Jugend appellirt , will die jungen Leser nicht nur
einige Standen unterhalten , sondern auch durch seinen reichen
Inhalt ihnen für ihr späteres Leben fruchtbar werden . Diese
Absicht ist , wie wir glauben , dem Verfasser vortrefflich gelun¬
gen und wir können dem schönen Buche nur unsere heften
Wünsche mit auf den Weg geben.

Verschiedenes .
— Berlin , 3 . Dez . (Universität .) In diesem Winter¬

semester sind an hiesiger Universität 5006 Studirende einge¬
schrieben . Im Sommersemester studirten hier 4150 Personen ,
fo daß sich die Zahl der Studirenden in diesem Semester um
850 gehoben hat - 676 gehören der theologischen . 1242 der juri¬
stischen, 1133 der medizinischen. 1955 der philosophischen Fakultät
an . 3980 Studirende stammen an - Preußen , 585 auS den übri¬
gen Theilen des Deutschen Reiche» , darunter 6 aus Elsaß -
Lothringen , 313 aus den europäischen Ländern , darunter 87 aus
Oesterreich - Ungarn , 73 auS der Schweiz , 72 auS Rußland und
5 aus Frankreich . Den außereuropäischen Ländern gehören 128
Studirende an , und zwar stammen 112 aus Amerika , 15 auS
Asien und 1 au » Afrika . Außer den eingeschriebenen Studiren¬
den sind 196 Personen mit besonderer Genehmigung des Rektors
zum Hören von Vorlesungen berechtigt .

— ( Mit der Urbarmachnug der Römische « Campagna )
ist nun wirklich begonnen worden . Wie dem „ B . T .

" gemeldet
wird . sind ia den letzten Tagen gegen fünfhundert Erdarbeiter
aus Ravenna eingetroffen . welche die Trockenlegung der berüch¬
tigten Sümpfe bei dem alten Ostia und bei Fiumicino übernom¬
men haben . Aehnliche Arbeiten wurden von denselben Arbeiter¬
bataillonen bei Ravenna ausgeführt . Diese Arbeiterschaar bildet
eine große Genossenschaft , welche für eigene Rechnung arbeitet ;
dieselbe hat eine wohldurchdachtc Organisation unter einem ge¬
wählten Haupt ; der Lohn wird nach festen Prinzipien pethcilt .
wobei auf einen Reservefond Rücksicht genommen ist. Die Schaar
hat ihr eigenes Werkzeug ; rin eigener Arzt begleitet sie überall ;
für die Kranken hat mau ein fliegendes Hospital . Die Zahl der
Mitglieder diese - selbstständigen Arbeitervereins beläuft sich auf
gegen tausend , welche sämmtlich aus der Romagna gebürtig sind .
Die übrigen fünfhundert werden bald den Angekommenen nach -

! folgen .

12 ) Papa Brook . Mchd -uck«°rb°t-n.
(Fortsetzung )

„Aber ich bitte . Madame , — erlauben Sie mir doch nur — "

„ Meine Empörung bei der Entdeckung eines geheimen Brief¬
wechsels meines KindcS mit einem Anonymus war so groß, "

fuhr Mrs . Warden , die Unterbrechung ignorirend , fort , „ daß
ich , der Fassung gänzlich beraubt , Ihrem Vater ungerechter
Weise meinen Zorn entgelten ließ . ES gibt selbstverständlich
nur eine ehrenhafte Lösung dieser ebenso kindischen und
thörichteu als unverzeihlich unvorsichtigen , absurden Liebelei,
mein Herr , und da Ihre Beziehungen zu meiner Tochter Sie
nicht nur zur geheimen Korrespondenz , sondern auch zu ge¬
heimen Zusammenkünften berechtigten , so ist' s hohe, höchste Zeit ,
daß dieselben durch diese einzig mögliche Lösung ihre Sanktion
erhalten , eine Sanktion , die Sie unzweifelhaft heiß ersehnen und
wünschen , und welche allein der Gesinnung eines Ehrenmannes
entspricht . Sie hegen überdies jetzt heiße- Verlangen — ich
sehe eS Ihnen an " — fügte sie mit unnachahmlichem SarkesmuS
hinzu — „nach der Zusammenkunft mit der Geliebten . die heute
durch eine Tücke deS Zufalles vereitelt wurde , und ich will den
Liebenden die Zeit des Harrens nicht verkümmern , die süße Freude
LeS Wiedersehens nicht länger » orenthalten . Bitte , entschuldigen
Sie , daß ich Sie verlasse — ich werde Ihnen Eleanor sogleich
schicke» ."

„ Aber Madame — ich bitte um alles . gestatten Sie mir nur
einige Worte der Erklärung , alle » beruht auf einem Mißver -
ständniß —"

„ Ein Mißverständuiß ? " — schnitt MrS . Warden mit zornfun¬
kelnden Augen « eitere Worte ab , und dem jungen Mann das
von ihm verfaßte Briefchen vor die Augen haltend , fragte sie kurz
und kalt :

« Sandten Sie eben nicht dies Billct an meine Tochter ? "

„ Ich bekenne offen , dies gethan zu haben ", bekannte Viktor
ruhig .

„ Daun genug , Sir . Weitere Worte wären überflüssig, " sagte
Mrs . Warden kalt und kurz . „ Ich sch cke Ihnen Eleanor — was
Sie jetzt unter meinem Dache mit dieser zu reden haben , be¬

darf des Siegels deS Geheimnisses nicht mehr — ich lasse Sie
aber dem ungeachtet allein . Später erwarte ich Sie ia memem
Kabinet .

" Damit rauschte sie hoch anfgerichtet zur Thüre hinaus .
Viktor stand wie mit einer kalten Douche überaassen , verdutzt ,

er kam sich vor wie ein Schulkaabe , der eine Lektion erhalten .
Zugleich wurde es ihm siedendhciß bei dem Gedanken an daS
Zufammentreffen mit Eleanor . Hatte ihn die Mama schon fo
von oben herunter behandelt und ihren ganzen Zorn fühlen lassen ,
was stand ihm erst von der Tochter bevor , die er durch seinen
unbesonnenen Streich in der strengen Mama Augen in einen
solchen Verdacht gebracht hatte ! Es war eine peinliche » aber doch
zugleich mehr komische Situation . in die er sich hineingrbracht ;
wie gelangte er nur wieder heraus ? Die Mama nahm ja keine
Vernunft an , ließ ihn gar nicht zum Worte kommen — er griff
sich an die Stirne — wollte ihm denn kein rettender Gedanke
kommer ? Aber Eleanor würde ja sicherlich Aufklärung in 'S
Dunkel bringe » , Eleanor würde den verwickelten Knoten mit
leichter Müde lösen — Eleanor , die holde Zauberin — horch !
En silberhelles Trällern — tönte an sein Ohr , unterbrach ihn
in seinen Reflexionen — machte sein Her , höher schlagen , und
eine Sekunde später flog Eleanor in 'S Zimmer herein , einer
Göttin gleich, in der duftigen , weißen Mousselinrobe . der duukel -
rothen Centifolie im Haare . Beim Anblick eines Unbekannten
stutzte sie , trat etwas befangen zurück, dann sagte sie mit graziöser
Verneigung :

„ Bitte um Entschuldigung , mein Herr . Mama sagte mir . ich
würde einen lieben , intimen Freund hier finden , ich eile — fliege
voll Spannung herein und sehe mich einem Fremden gegenüber .
Ich bin Eleanor , die Tochter deS HauseS . Wen habe ich daS
Vergnügen vor mir zu sehen ? " fragte sie mit der Routine der
feinen Weltdame , daS Haupt leicht neigend .

„ Ich habe die Ehre , mich vorzustelleu als — den Erfinder deS
Schießpulver » , den Herausgeber der Justinianischen Gesetze ", sagte
Viktor mit sehr ernster Miene , sich tief verbeugend .

„Aber , du mein Himmel , davon verstehe ich ja kein Wort . "

sagte Eleanor , den Blick staunend und fragend auf Viktor hef¬
tend, „ bitte , mein Herr , mir gefälligst Ihren Namen zu sagen . "

„ Mein Sohn Viktor ", sagte Viktor mit einer noch tieferen Ver¬

neigung des Haupte - , während ein schalkhaft triumphirendeS
Lächeln um seine Lippen zuckte.

„ Gütiger Himmel ! " rief Eleanor , beide Hände vor ihr tief
erglühende » Antlitz pressend. « O , wie bin ich beschämt ! O , meine
lose Zunge ! Ich bitte tausendmal um Verzeihung . Aber , Sie
werden mir nicht verzeihen können? " fügte sie in bezaubernder
Demuth hinzu , einen scheuen und zugleich stegeSgewiffen Blick
unter den langen seidenen Wimpern hervor auf Viktor werfend
und ihm zugleich beide Hände darbietend » die dieser ohne Zöger «
erfaßte und festhirlt , indem er, die holde Gestalt mit feurigem
Blick umfassend , in wärmstem Tone sagte :

„ Ich habe Ihnen nichts zu verzeihen . Miß Eleanor , dagegen
aber Sie tausendmal um Nachsicht und Vergebung zu bitten ,
daß ich Ihr Gespräch gestern mit angehört — al » unfreiwilliger
Lauscher freilich, daS sei zu meinen Gunsten bemerkt — und daß
ich ' s gewagt . daß ich mir die Kühnheit genommen habe , heute
in einem anonymen Billet die Bitte an Sie zu richten , daß Sie
sich zur gestrigen Stunde wieder an dem reizenden Plätzchen ein -
findev möchten . Der Zufall , dieser lose , tückische Geselle , spielte
Ihrer Mama dies Billet in die Hände und dieser fatale Umstand
versetzt mich in eine Situation , von der Sie keine Ahnung haben »
Miß Eleanor — von der Sie sich gar keinen Begriff zu mache «
vermöge ». Ich bin ganz koasternirt , ganz rathloS — "

„ Ach, " fiel ihm Eleanor . die Hände zusammenschlagend , in die
Rede , „das erklärt alle- , nun fällt es mir wie Schuppen von de«
Augen , jetzt verstehe ich Mama 'S Sphinx -Aussprüche , ihre Seufzer ,
ihre Klagen uud tragische Miene . O , Sie machen sich keine Vor¬
stellung . Mr . Viktor . " fuhr sie lustig fort , „ in welchen geheim -
nißvollen uud rätselhaften Ernst Mama sich gehüllt hat und mit
welch' gallenbitteren Anspielungen und Vorwürfen sie ihre Aeuße -
rungen über die Verderbnis der heutigen Welt begleitet hat , An¬
spielungen , die ganz über mein Berständuiß gingen . Haben Sie
Mama bereits begrüßt ? Was sagte sie ? " fügte Eleanor mit
erwartungsvoller Miene hinzu.

„ WaS sie sagte ? Nun , Ihre Frau Mama ist so gänzlich von
einer Idee benommen , daß es eine Unmöglichkeit war , ihr den
wahren Sachverhalt zu erklären und sie zugleich ihre » JrrthumS
zu überführen "

, erwiderte Viktor etwas zögernd . (Forts , folgt .)



Handel und Verkehr .
Handelsberichte.

V » tha . 4. Dez . ( In v e t r e f f d e r A n a e l e a e n h e i t
der Deutschen Grundkrrdit - Bauk ) ist der Garantie »
vertrag mit den früheren Mitgliedern gestern vollrogeu worden
und wird der Aufruf zur Konvertirnng alsbald erfolgen.

VariS , 4. De » . WocheuauSweiS der Bank von
ra » kreich gegen den StatuS vom 87 . November. Aktiva :

. laarbestand in Gold — 1 .258,000 Fr . , Baarbestand in Silber
-j- 4821)00 Fr . , Portefeuille — 70 .780,000 Fr . . Vorschüsse auf
Barren — 1.585,000 Fr . Passiva : Banknotenumlf . -s- 12,858 .000
Fr . , laufende Rechnungen der Privaten — 39,178,000 Fr . , Gut¬
haben deS Staatsschatzes — 37,317,000Fr . Zins- und DiSeonto-
ertriige 989,000 Fr ., Verhältuiß deS Notenumlaufs zum Baarvor-
rath 71 .68.

Bremen . 4. Dez . Petroleum -Markt. (Schlußbericht.) Stan¬
dard white l«» 7.40 , per Januar 7 .50 , per Februar 7.60 , per

Mär » 7 .65 , per April 7 .65 . Ruhig . Lmerik. Schweineschmalz
Wilcox nicht verzollt 40*/,.

Pari » , 4 . Dez . Rüböl per Dez . 64 .70, per Jan . 65 .50 ,
Per Jao . -Äpril 67 .—, per März -Juni 68. —. Behauptet . — Spi¬
ritus per Dez . 42 .50 , per Mai-Aug . 45. —. Behauptet . — Zucker,
weißer . dÄp. Nr. 3 , per Dez . 40. 10, Per März-Juni 43. — .
Still . — Mehl . 9 Marken , ver Dez . 45.20, per Jan . 45 .30, per
Jau .-April 45 .40. per März - Juni 46 .20 . Behauptet . — Weizen per
Dez . 21 . 10, Per Jan . 21 .10» per Jan -April 21 .50, per März- Jnni
22 .—. Still . — Roggen per Dez . 16 .50, ver Jan . 16 .50, per
Jao .-April 16 .90, Per März - Juni 17. 10. Still . — Talg, dis¬
ponibel 82 . — . — Wetter : Regen .

Antwerpen , 4. Dez . Petroleum -Markt. (Schlußbericht.)
Raffimrt. Tvpe weiß , disp . 18*/« . Behauptet .

New - Uork . 3. Dez . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Uork 8 , dto . in Philadelphia 7* ', , Mehl S.15 , Rother Winter¬
weizen 0.84 , Mais (old mixed) 52 , Havanna - Zucker 4.75,

Kaffee . Rio good fair 9 .55 , Schmalz (Wilcox) 7 .68 , Speck 6 ' /« .
Tetrerdefracht nach Liverpool 6 ' /, .

Baumwoll -Zufuhr 34.000 B . , Ausfuhr »ach Großbritannien
15,000 B ., dto . nach dem Lontment 11,000 B.

Schiffsbewegung der Hamburger Post - Dampfer: „ Bohemia *
von Hamburg am 2. Dezbr . in New -Uork angek . „ Moravia*
von New- Uork am 1 . Dezbr. in Hamburg eiugelr. „Huugaria*
am 1. Dezbr. von St . Thomas »ach Hamburg abgeg . „Albin-
gia" am 2 . Dezbr . in Vera - Cru, angel . . Saxonia* am 1. Dez .
von Westindien in Hamburg eingetr. „Paranagna" ausgehend,am 1 . Dezbr . St . Vincent Passict . „ Santo - * am 1. Dezbr .
von Bahia nach Hamburg abgeg. . Buenos AireS* am 1 . Dez .
von Tenerife nach Brasilien weitergeg. . Lissabon * am 39 . Nov .
von Ceara nach dem La Plata weitergeg. »Banmwall* am 28 .
Rovbr . in Halifax angek . „Petropolis* am 1. Dezbr . von Bra¬
silien in Hamburg eingetr. — Mitgetheilt durch die Herren K.
Schmitt u . Sohn , Karlsstraße hier . Vertreter der Hamburger
Post-Dampfschisse .

Frankfurter Kurse vom 4. Dezember 18^4. - «Ml . 1. «- - 1» Rmk ., 1 « uldni 0. w . - - , Rock., 1 Franc — so Psg.
1 Lira -

4V, Pfälz. Maxbahn ff.
. No - -

- «VPfg., I Pfd. — Lü Rme ., l Dollar -
rubÄ Rmk. » . »0 Psg., 1 Biarl Bank»

EtLNtSpaptere .
vadea 3'/, Obligat, st.

. ^ * S

. 4 . M .
Bayern 4 Obligat. M.
Deusschl . 4 RrichSaul .M .
Prmßm 4*/, °/» Eons. M.

, 4"/« EonsolS M.
Sachsen 3°/, Reute M .

101 " /,,
102 **/, ,
103 ' /, ,
103 ' ,«
102 '/ .

103 '/, ,
o/» Reute M . 84' /,«

g. 4*/,Obl .V.78/7S M . 105" /,«
. 4Obl . M . 101 ',,,

Oesterreich 4 Goldrrote st . 86' ,«
. 4*/- Silberr. fl . 68 * .
» 4*/» Papierr. st . 68
. Mapierr .v .1881 80 */.

Ungarn 6 Goldrente fl. 102' /,
4 . fl. 79 ' /.
5 Rente Fr . 97 * .

aSuien 6 Oblig. M . 104
Rußland 5 Obl. v . 1862 ^ 96*/,

. 5Obl . v . 1877M.
, kll . Orimtanl . PR . 63 ' ,
. 4 Tons. v . 1880 R . 80' /, ,

alien

Schwed. 4 in Mk . 99 ' / .
Span . 4 AuSländ. Rente 59 **/, ,
Schw . 4*/, Bern v . 1877 F . 101' /.

„ 4°/» Bern 1880 F . 101 '/,
N .-Amer.4*/,E .Pr .189lD . 111 ° .
N.-Amer. 4T . vr. 1907D .
Egypten 4 Unis . Obligat.

Bnnk -Aktie«.
4*/,DeutscheR .- Bank M.
4 Badische Bank Thlr.
5 BaSler Bankverein Fr.
4 Darmstädter Bank fl.
4 DiSc .-Kommand. Thlr.
5 Frankf .BankvereiuThlr .
5 Oest. Kreditanstalt fl . —
5 Rhein . KreditbankThlr. 111 *' /,,
5 D . Effekt -u .Wechsel-Bk.

40°/, einbezahlt Thlr. 133' /,«
Gisenbahn -Artte «.

4Heidelberg-SpeyerThlr . 44V»
4 Heff-Ludw .-Bahu Thlr.
4Meckl.Friedr .-FranzM . 219
3V- Oberschles .-St . Thlr. 277 */,

64-/..
143
119

144 ',.
154 °/,
207 */,

84 ' «

131 ' /.
99 */,

193 ' /,
219

249 '/,

4 Mälz. Nordbahn fl
4 Rechte Oder -Ufer Thlr.
3*/, Thüring . lllt . X. Thlr.
5 Böhm . West-Bahn fl.
5 Gal. Karl-Ludw .-B . st.
5 Oest.Franz-St . - Bahnst . —
5 Oest . Süd -Lombard fl . 124 °/«
5 Oest . Nordweft st . 144 °/,
5 . „ l-it. ö. st. 155
5 Rudolf st . 151

Eisenbahn- Prioritäten.
4 Hess. Ludw .-B . M - 101 '/,
4Pfäl, . Ludw ..B . M . 103
4 Elisabeth steuerpflicht , st. 91 ' /,
4 . steuerfrei st. 96 */, ,
4*/, Galiz . Earl - Ludwig

1883 fl. —
5 Mähr . Greuz-Bahn st. 72
5 Oest . Nordwest- Gold -

Obl. M . 104 ' /«
5 Oest . Nordw . llt . L . fl . 85 */,
5 Oest. Nordw . l-it. S. st. 85 ' /,

5 Boralberger fl. —
5 Gotthard Ul Ser . Fr . 103 ' /,
5 . IV . 106
4 Schweiz. Central 101V,
5 Süd - Lomb . Prior , fl. 103 ' /.
3 Süd -Lomb . Prior . Fr . 61V,
5 Oest . StaatSb .-Prior.fl. 105 ' /,
3 dto . I—VIII L. Fr . 78 V„
3 Livor. lät . 0,01 u . ö 3 62 ' /, ,
5 ToScan . Eeutral Fr . 98 '/«

Pfandbriefe .
4 Rh . Hyv .-Bk..Pfdbr. -
5 Preu§.Eeot.-Bod .-Ered .

Verl, ä 110 M . 115
4 dto . ä 100 M . 100 ' /«
4*/,Oest .B . -Erd.-Anft. fl. 101 ' /,
5 Russ. Bod .-Ered . S .R . 93 */,
4°/, Süd -Bod .- Er .-Pfdb. 100" /,,

Verzinsliche Loose.
3*/- Eöln-Miud.Thlr. 100 125 ' /, ,
4 Bayrische „ 100 —
4 Badische „ 100 131 '/,
4Mein.PrPfdb .Tblr.100 115 '/-

3 Oldenburger Thlr. 40 123 * ,
4O -sterr. v . 1854fl. 350 113 */,
5 » V. 1860 „ 500 121
4Raab-GrazerThlr. 100 95 '/,«
UnverzinSltcheLoofepr .Stück .
Badische st. 35-Loose 236 .—
Brannschw.Thlr.SO-Loose
Oest . st.100-Loosev . 1864
Oesterr .Kreditloosefl.100
von 1858

Ungar .StaatSlooseff . 10v
AnLbacherfl. 7-Loose
Augsburger fl . 7-Loose
Freiburger Fr .IK-Loose
MailäuderFr. lO-Loose
Meiningerst .? - Loose
Schweb. Thlr.10 -Loose

96,20
300 .50

323 .—

26 .90
24 .59
14.69
25 .20
69 .70

Wechsel «nd Torte «.
Paris kur» Fr . 100 80.85
Wien kurz fl. 100 166 .10
Amsterdam kurzfl .100 168 .55
London kurz 1 Pf . St . 20.65
Dukaten 9.61 - 65

Dollars iu Gold 4.17—21
30 Fr .-St - 16 .16 - 20
Nuss . Imperial» 16.67—78
SovreignS 30 .34—39

Ttädte-Obliaatkone« nnd
Jndnftrte-Aktie«.

4 KarlsruherObl. v .1879 —
4 Mannheimer Obl.
4Pfor »heimer , 1883 —
3*/, Baden -Baden „ —
4 Heidelberg , —
4Freiburg „ 101 '/»
4 Konstanzer - 100V.
Etllinger Spinnereio.Z» . 143 '/,
KarlSruh .Maschineuf.dto . —
Bad. Zuckers., ohne Z». 69 ' /.
3°^Deutsch .Phöa.30 °/oEz . 163
4 Rh . Hypoth .-BankSOV ,

de,. Thl. 112»/.
5 WesteregeluAlkali 137 ' / .
ReichsbankDiScout 4' /,
Franks. Bank . DiScout 4° ',

Tendenz : —.

L .2 . Amtsgericht Schopfheim . Gemeinde Dofsenbach.
Oeffentliche Mahnung .

Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher in
Doffenbach betr.

Auf Grund deS Gesetzes vom 5. Juni 1860 und vom 28 - Januar 1874
werden hiermit diejenigen Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger , zu deren
Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unterpfandrechten länger als dreißig Jahre
in den Grund - und Unterpfandsbüchern der Gemeinde Doffenbach eingetragen
sind , aufgefordert, für diejenigen Einträge , welche bis jetzt noch Giltigkeit haben,

innerhalb sechs Monaten
unter Beobachtung der in 8 20 der Vollzugsverordnung vom 3l . Januar 1874
vorgeschriebenen Formen die Erneuerung bei dem Pfandgericht Doffenbach zu
beantragen, andernfalls dieselben nach Ablauf dieser Frist nach Art . 4 deS ersten
Gesetze» gestrichen , bezw. für erloschen erklärt werden .

Ein Verzeichniß der in den hiesigen Grund - und Unterpfandsbüchern
länger als 30 Jahre eingeschriebenen Einträge liegt auf dem hiesigen Raths¬
zimmer zur Einsicht auf.

Doffenbach . den 2 . Dezember 1884 .
DaS Pfandgericht . Der Bercinigunaskommissär :

Bühl er , Bürgermeister . Schär , Rathschreiber.
Bürgerliche Rechtspflege

Oeffentliche Zustellung .
L .24 . 1 . Nr. 10,983 . Eppingen .

Der evangelische Baufond Oberöwis -
heim , vertreten durch Rechner Kunz
daselbst , klagt gegen die ledigen und
volljährigen Felix Kretzler und Marie
Eva Kretzler , als Erben ihrer » erst.
Mutter, der Tobias Kretzler Ehefrau ,
Katharina , geb . Mahlschnee, von Eichel¬
berg, z . Zt. an unbekannten Orten ab¬
wesend , aus gemeinschaftlich mit wei¬
teren 3 Geschwistern — Ernst , Leopold
und Georg Kretzler — schuldigem Zir S
anS 857 M . 14 Pf . Darleihen für die
Zeit vom 9. März 1882/84 im Betrag
von 85 M . 72 Pf . , mit dem Anträge
auf Verurtheilung beider Beklagter zur
Zahlung dieses Betraaes und Vollstreck¬
barkeitserklärung des Uctheils, und ladet
beide Beklagte zur mündlichen Verhand¬
lung deS Rechtsstreits vor daS Großh .
Amtsgericht Hierselbst auf

Samstag den 31 . Januar 1885 ,Vormittags 11 Uhr.
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser AuSzug der Klage bekannt
gemacht .

Eppingen , den 3 Dezember 1884 .
Beck .

Gerichttschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

Aufgebot.
J . 9S1.2 . Nr . 12.777 . Breisach .

Landwirth Karl Stöcker von Roth -
weil kaufte am 1 . August 1882 von
Buchbinder Georg Müller Ehefrau ,
Friederike , geb . Schmidt von Eichstettcn ,
4 MannShauet Reben im Roggenberg ,
Gemarkung Rotbweil , neben Weg und
Johann Koch . Da eS an EigenthumS-
und Erwerbstiteln in den Grund - und
Pfandbüchern fehlt , bat der neue Er¬
werber das Aufgebot beantragt . — ES
werden deßbalb alle Diejenigen, welche
au obigem Grundstücke in den Grund -
uud Pfandbüchern nicht eingetragene,
und auch sonst nicht bekannte dingliche ,
oder auf einem StammgutS- oder Fa-
miliengntsverbande beruhende Rechte zn
haben glauben, aufgefordert, solche spä¬
testen» in dem auf Freitag den 23.
Januar 1885 , Vormittags 9Uhr ,
bestimmten Aufgebotstermine geltend zu
machen , ansonst die nicht angemeldeten
Ansprüche auf Antrag für erloschen er¬
klärt würden. Breisach, den 24. Nov .
1884 . Großh . bad . Amtsgericht. Der
Gerichtsschreiber: Weiser .

Ausschluß -Urtheile.
J .993 . Nr . 24,075. Freiburg . In

Sachen des Gastwirths Friedrich Rie¬
sterer von Burg gegen unbekannte
Dritte, Aufgebot betr. , hat daS Großh .
Amtsgericht Freiburg durch AuSschluß -
urtbeil vom Heutigen die Ansprüche aller
derjenigen Personen , welche iu den
Grund - und Unterpfandsbüchern nicht
eivgetrogene , dingliche oder auf einem

§ Stammguts - oder Familienguksverband
> beruhende Rechte an den vom Kläger
! aus der Erbtheilung seiner verstorbenen
Mutter , LuiseRiestererWwe. vonBurg,
eigenthümlich zugefallenen Grundstücke :
1 Hektar 2 Ar 86 Meter Wiesen in der
Auwatte bei Hochstegen , einers . Wiese
473 im Eigenthum deS Friedrich Rie¬
sterer , anderseits derselbe , besitzen , für
erloschen erklärt.

Freiburg , den 29 . November 1884 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad. Amtsgerichts :
Wagner .

L .26 . 1 . Nr. 18,197 . Donaueschingen .
I - S .

der Gemeinde Thannheim
gegen

unbekannte Dritte,
Aufgebot betr. ,

hat daS Großh . Amtsgericht Donau-
eschingen durch den Großh . Oberaruts -
richter Zepf zu Recht erkannt :

Nachdem auf die diesseitige Be¬
kanntmachung vom 21 . August d .
I . , Nr. 12,793 , bis heute an die
darin bezeichueten Grundstücke in
den Grund - n . Pfandbüchern nicht

> eingetrogene, auch sonst nicht be¬
kannte dingliche »der auf einem

! StammgutS- oder Familienguts -
! verbände ruhende Rechte Dritter
( nicht geltend gemacht wurden, wer -
, de» solche der kläg . Gemeinde

Tbanuheim gegenüberfür erloschen
erklärt.

Donaueschingen. 27 . Novbr . 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Willi .

KoaturSverfahren.
L .33 . Nr . 17.710 . Waldshut . Ueber

das Vermögen, bezw. den Nachlaß des
! s- Werkmeisters Martin Blum von
Thiengen wurde auf Antrag deS Erb -
pflegers Fritz Schinle von da und da
dieUeberfchuldung des Nachlasses nach-
gewiesen ist, heute am 2 . Dezember
1884 » Nachmittags 4 Uhr » das Kon¬
kursverfahren eröffnet . Herr Notariats¬
assistent Merz hier wurde als Konkurs¬
verwalter ernannt. Konkursforderungen
find bis zum 5. Januar 1885 bei
dem Gerichte anzumelden. Zur Be¬
schlußfassung über die Wahl eines ande¬
ren Verwalters , sowie über die Be¬
stellung eines Gläubigerausschuffes und
eintretenden Falls über die in 8 120 der
Konknrsvrdouug bezeichueten Gegen¬
stände und zur Prüfung der angemel¬
deten Forderungen wurde Termin auf
Samstag den 10. Januar k. I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben ,
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben, nichts an den
Gemeinschuldner »u verabfolgen oder

zu leisten , auch die Verpflichtung aufer¬
legt, von dem Besitze der Sache und von
den Forderungen , für welche sie anS
der Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 20 . Dezember 1884
Anzeige zu machen . Waldshut, den 2.
Dezbr . 1884 . Der Gerichtsschreiberdes
Großh . bad . Amtsgerichts : Tröndle .

L .20 . Nr . 18,941 . Villingen . In
dem Konkursverfahren über daS Ver¬
mögen deS Krämers Germann Schan -
mann von Weilersbach ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Verwal¬
ters , zur Erhebung von Einwendungen
gegen das Schlußverzeichniß der bei der
Bertheilung zu berücksichtigenden For¬
derungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwerthbaren
Vermögensstücke der Schlußtermin auf
Dienstag den 30. Dezember 1884 ,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
bestimmt .

Villingen, den 4 . Dezember 1884 .
Huber ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

L . 12 . Nr. 6693 . Pfullendorf . Im
Konkurse gegen den hiesigen Vorschuß¬
verein in Lig - hat das Großh . Amts¬
gericht hier zur Abnahme der Schluß¬
rechnung und zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schlußverzeich¬
niß auf
Montag den 22 . Dezember l. I . ,

Vormittags V,10 Uhr,
Schlußtermin angcordnet.

Das Abschlags- und Schlußverzeich¬
niß nebst säwwtlichen Belegen sind auf
der Gerichtsschreiberei niedergelegt.

Pfullendorf . den 27 . November 1884 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Kumpf .

L . 10. Nr. 6793 . Pfullendorf . Im
Kaufmann R . F . Pro bst ' scheu Kon¬
kurse von Pfullendorf hat das Großh .
Amtsgericht hier zur Abnahme der
Schlußrechnung und zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlußver -
zeichniß auf
Dienstag den 30 . Dezember l. I .,

Vormittags 9 Uhr ,
Schlußtermin anbsraumt - Das Schluß¬
verzeichniß und die Schlußrechnung sind
auf der GerichtSschreiberei niedergelegt.

Pfullendorf , den 30 . November 1884 -
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Kumpf .

Oeffentliche Bekaoutmachrrugen .
L-11 . Pfullendorf . In dem Kon¬

kurse deS hiesigen Borschußvereins e . G.
in Liquid , feil Schlußvertheilung statt-
finden .

Hiezu sind verfügbar 2846 Mk . 53
Pf . . welche unter nickt bevorrechtigte
Gläubiger mit Anspruch von 39,891 M .
35 Pf . verlheilt werde » .

Pfullendorf , den 27 . November 1584 .
Willibald . Konkursverwalter .

L.9. Pfullendorf . In dem Kon¬
kurse des R . Ferd . Probst alt , Kauf¬
mann hier , soll Schlußvertheilung statt¬
finden.

Hiezu sind 920 M . verfügbar , welche
unter 230 M . 90 Pf . bevorrechtigte und
15,449 M . 44 Pfg . nicht bevorrechtigte
Ansprüche zu vertheilen sind .

Pfullendorf , den 30 - November 1884 .
Willibald , Konkursverwalter .

Erdetawtislma.
J . 941 . Nr. 47,595. Mannheim .

Großh . Amtsgericht Mannheim hat
unterm Heutigen beschlossen:

Die LouiS Welker Witwe von La-
devburg, z . Zt . in Schwetzingen, wird,
nochdem auf diesseitige Aufforderung
vom 23 . September d . I . , Nr . 38,143,
Einsprachen nicht erhoben wurden , in
Besitz und Gewäbr der Berlaffsnschafr

ihres verstarb. (Ehemannes eingewiefen .
Mannheim , den 21 . Novemher 1884 .

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

C . Wagenmann .
Strafrechtspflege . i

Ladnn - en !
K .647 . 1 . Nr. 8802 . WaldShut . ,
1 . Der am 2 . Septbr . 1862 zu Ber- !

Wangen geborne Maurer Friedrich
Keller , zuletzt in Lottstetten und
BalterSweil ,

2 . der am 17. Februar 1862 iu Eber-
stngen geborne Knecht Johann
Weißer , zuletzt in Ebersingen,

3 . der am 5 . April 1862 in Göcwihl
geborne Hermann Kaiser , zuletzt
in Görwihl ,

4 . der am 14- Avril 1862 in Hochsal
geb . Gustav Uhlmann , zuletzt in
Kleiulaufenbnrg , §

5. der am 28 - Juni 1862 in Horheim
geborne Bäcker Peter Weißen¬
berger , zuletzt in Horheim. !

6 . der am 1 . April 1562 in Jestetten !
geborneTaglöhner Jakob Keller ,
zuletzt in Jestettm.

7. der am 11 . November 1862 in Je - !
stetten geb . Wagner Franz Josef
Sigg . zuletzt in Jestelten ,

8 . der am 22 . Mai 1862 in Kadel-
burg geborne Taglöhner Ferdinand
Wißmann , zuletzt in Kadelburg,

9 . der am 19 . Juni 1862 in Rotzingen
geb . Karl Friedrich Baumgart¬
ner , zuletzt in Rotzingen,

10 . der am 25 . Mai 1862 in Stetten
geborne Schreiner Kilian Maier ,
znletzt in Erzingev,

11 . der am 8 . Dezbr . 1862 in Walds¬
hut geb . Taglöhner Albert Voll ,
zuletzt in Waldshut ,

12 . der am 14 . Dezember 1862 in ,
Wutöschingen ged. Bäcker Jakob
Eckert , zuletzt in Wutöschingen,

und
13 . der am 15 . September 1861 in

St . Jwier geb . Schreiner Eduard
August Hauser , zuletzt in Hohen-
Ihengen und bürgerlich in Hohen-
thengen,werden beschuldigt , als Wehrpflichtige

in der Absicht , sich dem Eintritte in
den Dienst des stehenden Heeres »der
der Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufge¬
halten zu haben .

— Vergehen gegen S 140 Abs . 1
Nr . 1 Slr .G .B . —

Dieselben werden auf
Dienstag den 3 . Februar 1885 ,

Vormittags 8 Uhr .
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts Waldshut zur tzauptverhand-
lung geloben .

Bei uneotschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
Str .P .O . von dem Grcßh. Bezirks¬
amt zu Waldshut über die der Anklage
zu Grunde liegenden Thatsachen aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden .

Waldshut. den 2 . Dezember 1884 .
Der Großh . Staatsanwalt :

Leipheimer .
K .648 . 1 . Nr . 10,427 . Oberkirch .

Der ledige Landwirth WendelinSchmie -
derer von Winterbach, Gemeinde Lau¬
tenbach , zuletzt wohnhaft daselbst , wird
beschuldigt , als beurlaubter Reservist
ohne Erlaubniß auSgewandert zu sein,

Uebeitretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs-

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 16 . Januar 18W ,
Vormittags 8 Uhr , ^vor daS Großh . SchöffengerichtOber¬

kirch zur Hauptverhandlung geladen.
Bei unentschuldigtemAusbleiben wird

derselbe auf Grund der nach 8 472 der

Strafprozeßordnung von dem König!.
Landwehrbezirks- Kommando zu Rastatt
ausgestellter. Erklärung verurtheilt wer¬
den .

Oberkirch , den 29 . November 1834 .
Schneider ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .
k.595 . 3. Nr . 18,777 . Rastatt .

Karl Geora Kemmet , 27 Jahre alt,
lediger Schuhmacher von Böblingen ,
zuletzt wohnhaft in Gaggenau , wird be¬
schuldigt » als Ersatzreseroist erster Klaffe
auSgewandert zu sein , ohne von der be -
vorsteheudenNuswanderungderMilitär -
behörde Anzeige erstattet zu habe»,

Uebertrctung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuches.

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 16. Januar 1885 ,
Vormittags 8'/« Uhr .

vor das Großh . SchöffengerichtRastatt
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8472 der
Strafprozeßordnung von dem Kömgl.
Landwehrbezirks- Kommando zu Rastatt
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den.

Rastatt , den 24 . November 1884 .
Schmidt ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Holzversteigerung.
K .639 . Nr . 1088 . Großh . BezirkS -

forstei Stockach versteigert mit Borg-
fristbewilligung am
Donnerstag dem II . Dezember ,

Vormittags 10 Uhr ,
im Gasthaus zum Adler in Liptinge »

au- Domänenwald : Hechlerwald ,
Kochbuch , Homburg , Nbtheilung : Ger-
dardSwinkel , Hansel- Winkel , Schwarz¬
heilig und Siegle , Wehestetterwald,
Ablh. Hardt u . Reischacherholz Abth.
Schneid :

6 Eichenstämme IV. Kl . , 105 eichene
Hagsäulen . 3 Bnchenklötze » 6 Nadel¬
stämme 1. Kl. . 51 Nadelstämme II. Kl .,
174 Stück Gcrüststangen u . Hopfen¬
stangen : 625 Stück I . Kl . , 925 Stück
ll . Kl . , 1075 Stück IU . Kl . . 1000 Stück
! V. Kl . . 1875 Stück Rebsteckeu u . 300
Bohnensteckeo ; 78 Ster hucheneS und
113 Ster Nadelscheitholz , 240 Ster
buchenes und 115 Ster Nadelprüael -
holz , 15 Ster Buchenstockbolz , 1500
buchene und 300 tannene Prügelwcllen ,
500 buchene. 800 eichene, 800 gemischte
Normalwellm u . 4 Loose Schlagraum
( letztere aus XX. 4 Hardt , geschätzt zn
1350 Wellen) ;

aus dem Gemeindewald von
Liptingen , Distrikt Hecnelöh und
Sangerlob: Hopfenstangen : 1275
Stück 1. Kl . . 600 Stück II . Kl. , 275
Stück IU. Kl. » 675 Stück IV . Kl. .
2600 Rebstccken und 1425 Bohnen¬
stecken .

Die Waldhüter zeigen daS Holz auf
Verlangen vor- _ _ _ _
Mtzholzversteigerung .

K 638 .1 . Die Großh . BezirkSforstei
Kork versteigert aus den Domänen -
waldungcn

am Dienstag dem 16 . Dezem¬
ber l. I . . Morgens 9 Uhr , im
Gemeindehause in Hohuhurst :

89 Stück Eichen , Holländer , mit 8-
monatlichcr Borgfrist , oder bei Baor-
zahlung mit 2 ' /« Rabatt , und zwar
24 Stück 1 . Klaffe, 37 Stück U . Klasse
anS dem Distr. I . Wildstetterwald
Schlag 2l und 19 Stück 1 . Klaffe und
9 Stück 1l . Klaffe aus dem Distr. H,
Endingerwald , Schlag 10 ; ferner au»
beiden Distr . 4V Stück eichene SchiffS-
rangen.

Drnck und Verlag der G . Vra « » ' , » er> Hsfvuesornckerrr.
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